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PRESSEMITTEILUNG 
 

27. November 2025  SPERRFRIST 17:00 Uhr 

Kirchliche Räume als Orte der Zukunft 

Fachtag präsentiert Modellprojekte 
 

Heiligkreuztal / Aichstetten. Wie können Kirchen, Pfarrhäuser, Gemeindesäle oder Kapellen zu 

lebendigen Orten der Begegnung werden? Mit dieser Frage beschäftigen sich seit Jahresbeginn 

fünf Modellgemeinden in Baden-Württemberg. Ihr Ziel: kirchliche Räume öffnen und als „Dritte 

Orte“ gestalten – Orte, die Gemeinschaft fördern, den Sozialraum stärken und Impulse für das 

Leben vor Ort geben. 

Im Rahmen eines Fachtags am Donnerstag (27.11.) stellten die Projektbeteiligten nun ihre 

Erfahrungen, Konzepte und bisherigen Erkenntnisse vor. Zwei sakrale und drei nicht-sakrale 

Gebäude wurden dabei in Aichstetten, Ehrenstetten, Völkersbach, Mägerkingen und Wertheim 

untersucht. Das Spektrum reicht von multifunktionalen Kirchenräumen über kulturelle 

Begegnungsorte bis hin zu Wohnprojekten für unterschiedliche Zielgruppen. 

Das ökumenische Modellprojekt wird vom Kabinettsausschuss des Ministeriums für Ernährung, 

Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg gefördert. Die wissenschaftliche 

Begleitforschung übernahmen die Evangelische Hochschule Freiburg sowie die Intersectoral 

School of Governance Baden-Württemberg. Die Projektleitung liegt beim Referat Kirche im 

Ländlichen Raum im Erzbistum Freiburg. 
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Statements der Beteiligten 

 
Staatssekretärin Sabine Kurtz MdL(MLR): 

„Mit Unterstützung des Kabinettsausschusses Ländlicher Raum der Landesregierung wurden 

kirchliche Räume zu lebendigen öffentlichen Orten umgewandelt, an denen Begegnung, Dialog 

und Teilhabe möglich sind – unabhängig von Alter, Herkunft, sozialem oder religiösem 

Hintergrund. Gerade im Ländlichen Raum sind solche Möglichkeiten von großer Bedeutung, weil 

sie Gemeinschaft stärken und neue Perspektiven eröffnen. Es freut mich, dass hier ein 

nachhaltiger Beitrag zur Zukunftsfähigkeit unserer Regionen geleistet wird“ 

 

Thomas Hegner, Referatsleiter Kirche im ländlichen Raum (Erzdiözese Freiburg): 

„Das Projekt zeigt, dass die Umnutzung kirchlicher Gebäude nicht mit Verlust gleichzusetzen ist. 

Neue Perspektiven entstehen dort, wo Kirche sich für den Sozialraum öffnet und sichtbar wird, 

dass ihr die Bedürfnisse der Menschen vor Ort am Herzen liegen. So trägt Kirche dazu bei, dass 

Menschen gemeinsam Möglichkeiten für ein gutes Leben gestalten – darum geht es letztlich.“ 

 

Gerald Wiegand, Leiter Bauberatung (Evangelische Landeskirche in Württemberg): 

„Gebäude, die man erhalten will, müssen mit Leben gefüllt werden. Deshalb wurden im 

Modellprojekt nicht nur bauliche Ideen für Dritte Orte entwickelt, sondern umfassende 

Nutzungskonzepte – mit Finanzierungsoptionen und innovativen Trägermodelle für das gesamte 

Gebäude.“ 

 

Kirchenrat Jochen Rapp, Abteilungsleiter Bau, Kunst und Umwelt (Evangelische Landeskirche 

in Baden): 

„Wenn kirchliche Räume künftig breiter genutzt werden sollen, erfordert das ein Umdenken. 

Kooperation, das Teilen von Räumen und das kreative Kombinieren neuer Nutzungen müssen 
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eingeübt werden. Wichtig bleibt die Frage: Was macht dieser Wandel mit den Menschen – und was 

machen die Menschen daraus?“ 

 

Dr. Thomas Schwieren, Diözesanbaumeister (Diözese Rottenburg-Stuttgart): 

„Dorfkirchen gehören zum Ortsbild – und sie sollen Sakralraum bleiben. An den übrigen Tagen 

jedoch können sie Orte der Begegnung, des Austauschs und der Orientierung sein – Knotenpunkte 

des gemeinschaftlichen Lebens.“ 

 

Ingrid Engelhart (SPES Zukunftsmodelle), Projektbegleitung: 

„Wir analysieren mit den Akteuren vor Ort: Was brauchen wir für ein gutes Leben im Dorf? Welche 

Angebote gibt es bereits, was fehlt? Dabei wird sichtbar, wie gut kirchliche Gebäude zu diesen 

Bedarfen passen. In gemeinschaftlichen Prozessen entstehen tragfähige Nutzungskonzepte. 

Entscheidend sind die Menschen vor Ort: Ihre Begeisterung, dass etwas in Bewegung kommt, 

stiftet Hoffnung und motiviert zu weiterem Engagement.“ 
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Die fünf Modellgemeinden im Überblick 
 

Ehrenstetten (Kath. Gemeindehaus Georgsheim) 

Das Ensemble aus Gemeindehaus, Pfarrhaus, Pfarrscheune und Hof soll zu einer „Oase für 

Begegnung, Kultur und Spiritualität“ werden. Wohnen, Kultur und Begegnung sind an einem Ort 

vereint. 

 

Mägerkingen (Evang. Eugen-Mader-Gemeindehaus) 

Durch Umbauten entsteht ein transparenter Treffpunkt für Gruppen, Vereine und Co-Working. Im 

Obergeschoss sind Mitarbeiterwohnungen einer regionalen Firma geplant; der Gewölbekeller 

bietet Raum für Vereine. 

 

Völkersbach (Kath. Pfarrhaus mit Pfarrgarten) 

Der Pfarrsaal soll erweitert und der Pfarrgarten als Dritter Ort eingebunden werden. Im 1. und 2. 

Obergeschoss entstehen Appartements und ein Gemeinschaftsraum unter dem Konzept 

„Lebenswert Wohnen im Alter“. 

 

Wertheim (Evang. Marienkapelle) 

Die Kapelle wird zu einem wandelbaren Multifunktionsraum – vom Andachtsraum zum 

Konzertsaal, vom Mittagstisch zur Ausstellung. Mit wenigen Handgriffen lässt sich der Raum an 

verschiedene Formate anpassen. 

 

Aichstetten (Kirche St. Sebastian) 

In einer achtwöchigen Testphase wurde der Kirchenraum neu gedacht: Gottesdienste, 

Filmabende, Kindermusicals und Vorträge zeigten das Potenzial eines offenen, wandelbaren und 

multifunktionalen Ortes „zwischen Ritual und Alltag“. 
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Hintergrund zum Projekt 
 

Das ökumenisch entwickelte Modellprojekt wurde vom Kabinettsausschuss des Ministeriums für 

Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg gefördert. 

Ziel ist die Entwicklung von Konzeptideen in fünf Gemeinden, wie kirchliche Räume zu Dritten 

Orten geweitet werden können. 

 

Beteiligte Institutionen: 

• Erzdiözese Freiburg (Projektträger) 

• Diözese Rottenburg-Stuttgart 

• Evangelische Landeskirche in Württemberg 

• Evangelische Landeskirche in Baden 

 

Projektbegleitung: 

SPES Zukunftsmodelle, Prinzmetal Architekten, Sutter³ GmbH & Co. KG 

 

Wissenschaftliche Begleitforschung: 

Evangelische Hochschule Freiburg, Intersectoral School of Governance Baden-Württemberg 

 

Kontakt 

Referat Kirche im ländlichen Raum – Erzdiözese Freiburg 

E-Mail: ingrid.engelhart@seelsorgeamt-freiburg.de 

 
 
Hinweis: Die Pressemitteilung wird von den vier großen Kirchen in Baden-Württemberg  
zeitgleich versendet. Wir bitten Mehrfachsendungen zu entschuldigen. 


